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INSTAGRAM-FOTOWETTBEWERB: 06.03.–20.03.2016 
Anlässlich der Ausstellung „Heidi Specker – IN FRONT OF“ (11.03.–11.07.2016) 
 

 
Fotowettbewerb auf Instagram unter dem Hashtag #minimalassignment   
© This Ain’t Art School 

 
Anlässlich der Ausstellung „Heidi Specker – IN FRONT OF. Fotografien 2005/2015“ 
veranstaltet die Berlinische Galerie in Kooperation mit This Ain’t Art School einen 
Fotowettbewerb auf Instagram sowie einen InstaMeet mit Fotospaziergang in Kreuzberg. 
 
Unter dem Hashtag #minimalassignment können auf Instagram Bilder hochgeladen werden, 
inspiriert von Heidi Speckers Porträtfotografie und Aufnahmen von Natur in urbaner Umgebung. 
 
Eine Jury bestehend aus der Fotografin Heidi Specker sowie den Initiatoren des Fotoprojekts 
This Ain’t Art School, Anika Meier und Jorg Sengers, wird am 22. März drei Sieger des 
Fotowettbewerbs verkünden. Als Preis erhalten die Gewinner jeweils einen von Heidi Specker 
signierten Katalog zur Ausstellung „IN FRONT OF“. Im Zeitraum von 06. bis 20. März werden 
über @berlinischegalerie und @thisaintartschool auf Instagram die Ergebnisse des 
Fotowettbewerbs mit Features der besten Einsendungen festgehalten. 
 
Der Aufruf der Berlinischen Galerie wurde zusammen mit This Ain't Art School initiiert. This 
Ain't Art School / @thisaintartschool ist Teil des sozialen Fotonetzwerks Instagram. In 
regelmäßigen Abständen stellen die Kunsthistorikerin und freie Autorin Anika Meier / 
@gert_pauly und der Maler und Kunstlehrer Jorg Sengers / @jorgsengers ihren Followern 
Aufgaben, die auf dem Werk bekannter Fotografen, Künstler, Filmemacher oder Phänomenen 
der 'Social Photography' basieren. 
 
  



 

   

 

    2 
 
 WWW.BERLINISCHEGALERIE.DE 
 

 
 
 
INSTAMEET AM 12. MÄRZ 
 
Zusätzlich zum Fotowettbewerb #minimalassignment auf Instagram lädt die Berlinische Galerie 
zusammen mit This Ain’t Art School Instagrammer am 12. März ab 11 Uhr zu einem InstaMeet 
ein. Treffpunkt ist das Foyer der Berlinischen Galerie. Der Start des Rundgangs beginnt mit einer 
Ausstellungsführung durch die Fotografin Heidi Specker. Im Anschluss folgt ein gemeinsamer 
Fotospaziergang durch Kreuzberg. 
 
Die Hashtags lauten: #thisaintaninstameetwithBG und #HeidiSpeckerBG 
 
Es gibt 40 Plätze zu vergeben. Anmeldung per Kommentar auf Instagram: 
www.instagram.com/thisaintartschool 
 
 
AUSSTELLUNG HEIDI SPECKER IN DER BERLINISCHEN GALERIE 
 
In der Fotografieausstellung IN FRONT OF werden ab dem 11. März zwei sehr unterschiedliche 
Werkgruppen der Berliner Fotografin Heidi Specker gezeigt. IN FRONT OF ist eine Serie von 70 
Bildern, in denen Heidi Specker sich mit den Umständen und Bedingungen der Porträtfotografie 
auseinandersetzt. Sie erkundete in einer Art Laborsituation die Möglichkeiten, auf welch 
unterschiedliche Weise man einen Menschen fotografieren kann. IN FRONT OF besteht neben 
Porträts aber auch aus anderen Bildkategorien, in denen die Künstlerin Körperfragmente, 
reproduzierte Kunstpostkarten und symbolhafte Aufnahmen von Dingen aus dem Atelier 
fotografierte. Im zweiten Teil der Ausstellung wird ihre 2003/04 in Berlin entstandene Serie IM 
GARTEN gezeigt. Diese mutet an wie ein Spaziergang durch die Stadt, bei dem über die Stadt 
als Landschaft und die Reste der Landschaft in der Stadt nachgedacht wird. IM GARTEN 
besteht aus Aufnahmen von Bäumen und Sträuchern, die in ihren unterschiedlichsten 
Ausformungen im Umfeld einer urbanen Struktur seltsam fremd, vernachlässigt und geradezu 
künstlich wirken. 
 
Ausstellung und Katalog werden ermöglicht durch den Hauptstadtkulturfonds. 
 


